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i Redaktion

Villingen-schwenningen. 

Den Einsatzkräften bot sich ein 
schlimmes Bild, als sie in der 
Nacht zum Samstag, 15. No-
vember, zu einem schweren 
Verkehrsunfall auf der B 27 bei 
Schwenningen gerufen wur-
den.

Ersten Angaben der Polizei 
zufolge, war der 21-jährige 
Fahrer einer Mercedes A-Klas-
se in Richtung Bad Dürrheim 

unterwegs. Dabei geriet der 
junge Mann in den Gegenver-
kehr und stieß dort frontal mit 
einem entgegenkommenden 
Klein-Lkw einer Bäckerei zu-
sammen, der in Richtung Deiß-
lingen fuhr. In dem Lieferwa-
gen saß eine 53-jährige Frau.

Durch den massiven Fron-
talzusammenstoß ist der junge 
Mercedes-Fahrer ums Leben 
gekommen. Die Fahrerin des 

Lieferwagens wurde schwer 
verletzt und war eine Stunde 
lang in dem Fahrzeug einge-
klemmt, bis die Feuerwehr sie 
mit hydraulischem Gerät be-
freien konnte.  Für die Ret-
tungs- und Bergungsmaßnah-
men blieb die B 27 nach dem 
Unfall zwischen der Abfahrt 
Flugplatz/Mühlhausen und der 
Abfahrt zur B 523 über mehrere 
Stunden voll gesperrt. Den ent-

standenen Sachschaden 
schätzt die Polizei bislang auf 
rund 55.000 Euro.

Zunächst war unklar, warum 
der 21-jährige Mercedes-Fah-
rer in den Gegenverkehr gera-
ten war. Inzwischen gibt es je-
doch neue Erkenntnisse, wie 
die Polizei in einer Pressemit-
teilung eine Woche nach dem 
tragischen Unglück bekannt 
gibt: „Ermittlungen ergaben 

zwischenzeitlich, dass der 21-
jährige Unfallverursacher 
einen Transporter überholte 
und es hierbei zu dem frontalen 
Zusammenstoß kam“, heißt es.  

Die Polizei bittet deshalb 
weitere Zeugen, die Angaben 
zum Unfallhergang und zu dem 
Transporter machen können, 
sich zu melden. Hinweise an die 
die Verkehrspolizei, Telefon-
nummer 0741/34 87 90. mae

Polizei sucht weitere Zeugen zum tödlichen Unfall
Und es gibt neue Erkenntnisse. Nach den Ermittlungen soll der 21-Jährige einen Transporter überholt haben. 

→ Weitere Bilder sind online unter 
www.schwarzwaelder-bote.de.

i Online

Alle nominierten und gewählten Sportlerinnen und Sportler stellten sich am Schluss noch einmal für das Publikum auf die Bühne der Neuen Tonhalle in Villingen  und ließen 
sich feiern – und fotografieren. Foto: Birgit Heinig

n Von Birgit Heinig

Villingen-Schwenningen.  
Der Schwimm- und Skiclub 
Schwenningen wird danach 
wohl in die Geschichte der vom 
Sportverband VS und dem 
städtischen Amt für Jugend, 
Bildung, Integration und Sport 
(JuBIS) gemeinsam ausgerich-
teten Veranstaltung eingehen, 
räumte er doch diesmal alle Ti-
tel ab. 

Zum wiederholten Mal hat-
ten eine 16-köpfige Fachjury, 
die Vereine und die Leserinnen 
und Leser des Schwarzwälder 
Boten und der Neckarquelle 
den Skifahrer Lukas Krauss 
zum Sportler des Jahres ge-
wählt. 

Und auch die Synchron-
schwimmerin Daria Martens 
durfte sich erneut über die Aus-
zeichnung zur Sportlerin des 
Jahres freuen. 

Damit nicht genug gingen 
auch die ersten Plätze bei den 
Masters-Sportlern und den 
Mannschaften an ein älteres 
und ein jüngeres Synchron-
schwimmteam, was deren Trai-
ner Fred Meckes ganz aus dem 
Häuschen brachte. 

Die weiteren Ränge
Auf den weiteren Rängen lan-
deten bei den Sportlern Ilker 
Yagcioglu vom Boxing VS und 
Vladislav Balan vom 
Schwimm-Club Villingen, bei 
den Sportlerinnen die Fußbal-
lerin Pauline Hummler vom FC 
Pfaffenweiler und die Twirlerin 
Andalusia Alkadi. 

Bei den Mannschaften hatte 
die Wählerschaft die VFH-
Handballer und die B-Jugend 
des FC 08 Villingen auf die Plät-
ze zwei und drei gesetzt und bei 
den Masters Sergej Vasilev vom 
Schützenverein Schwenningen 

und Natalja Wachsmuth vom 
Primal Teakwondo. 

Oberbürgermeister Jürgen 
Roth stellte die Leistungen al-
ler Nominierter heraus. Er sei 
stolz auf die vielfältige Sport-
landschaft seiner Stadt und auf 
die Erfolge der Sportler, sagte 
der bekennende Hobbyradler 
und -schwimmer.  Der Sport-
verbandsvorsitzende Daniel 
Fleig stimmte in das Loblied ein 
und bedankte sich bei all jenen, 
die zum einen die alljährliche 
Sportparty möglich machen, 
sich zum anderen in den Ver-
einen ehrenamtlich engagieren 
und die Grundsteine für gute 
Leistungen legen. 

Sportehrenbrief

Den Sportehrenbrief für jenes 
Engagement erhielten in die-
sem Jahr Ulla Pinnecke vom 
Reit- und Voltigierverein Zoll-
haus und Beate Bea aus der 
Tischtennisabteilung der TG 
Schwenningen. 

Fetziges Programm

Die Sportparty wäre keine Par-
ty, wenn das Publikum in der 

ausverkauften Halle nicht auch 
von einem spritzig-sportlichen 
Rahmenprogramm begeistert 
wäre. 

Dafür sorgten fast aus-
schließlich einheimische Tän-
zerinnen und Akrobatinnen, 
sieht man einmal vom Profi-
Freestyler Chris Bennet Bröker 
ab, der zeigte, dass man mit 
einem Ball nicht nur auf Tore 
zielen, sondern ihn auch artis-
tisch mit dem eigenen Körper 
verschmelzen lassen kann. 

Wer schafft am meisten 
Kopfbälle? Die beiden Jungs 
des FC 08 Villingen entschie-
den den kleinen Zuschauer-
wettbewerb für sich. 

Als Luftakrobatin erwies 
sich die 17-jährige Leonie Ba-
bitsch und die Twirlerin Anda-
lusia Alkadi zeigte, wofür sie 
zur dritten Sportlerin des Jah-
res gewählt worden war. Tosen-
den Applaus erhielten auch die 
Rope Skiperinnen des TV Vil-
lingen und die Tänzerinnen des 
Tanzsportclubs VS für ihr Med-
ley aus Ballett. Hip Hop und 
Breakdance. 

Zum ersten Mal verliehen 

wurde der von der Gesund-
heitskasse AOK ausgelobte 
Nachhaltigkeitspreis für ent-
sprechende Vereinsaktivitäten 
in Sachen Umwelt, soziales En-
gagement oder Gesundheits-
förderung.

Neuer Preis 

 Geschäftsführer Harald Ret-
tenmeier übergab das allerers-
te Preisgeld in Höhe von 1500 
Euro an die Tischtennisabtei-
lung der DJK Villingen, die für 
die Aktion „Ping Pong Parkin-
son“ unter vier sehr unter-
schiedlichen Bewerbungen den 
Zuschlag erhalten hatte.

 Neue Bekanntschaft machte 
das Publikum auch mit der Mo-
deratorin und Ex-Radsportle-
rin Sophie Geschke, die so ge-
konnt wie charmant durch das 
Programm führte und von den 
Zuschauenden sofort ins Herz 
geschlossen wurde.

Ein Verein räumt diesmal alle Titel ab
Einmal mehr zu einem rauschenden Fest des Sports wurde am Samstagabend die Sportparty in der Neuen Tonhalle mit der Wahl 
der besten und beliebtesten Sportler, Sportlerinnen und Mannschaften des Jahres. 

Die Rope-Skiperinnen des TV Villingen ließen ihre Springseile 
atemberaubend schnell rotieren. Foto: Birgit Heinig

Beate Bea (links) und Ulla Ulla Pinnecke erhielten bei der Sportpar-
ty in der Neuen Tonhalle  den Sportehrenbrief für langjähriges eh-
renamtliches Engagement. Foto: Birgit Heinig

Synchronschwimmerin Daria Martens (Mitte) entschied die Wahl 
zur Sportlerin des Jahres für sich vor Fußballerin Pauline Hummler 
(links) und Tiwrlerin Andalusia Alkadi. Foto: Birgit Heinig

Zu Zentrales Hallenbad in 
Villingen-Schwenningen, 
Große Variante auf dem Prüf-
stand  

Mit zunehmendem Entsetzen 
lese ich,  dass einerseits zu we-
nige Kitaplätze (die auch noch 
sehr teuer sind) vorhanden 
sind. Hier hilft uns Bad Dürr-
heim aus. 

Andererseits wird aber eine 
große Lösung beim Hallenbad 
geplant. Es gibt gesetzliche 
Vorgaben über Kitaplätze in 
Kommunen, aber keinen ge-
setzlichen Standard wie luxu-
riös ein Schwimmbad werden 
muss. 

Die Stadtverwaltung mit OB 
Jürgen  Roth sowie die Gemein-
deräte verspielen mit solchen 
Entscheidungen die finanzielle 
Zukunft dieser Kommune. 
Überhaupt hier einen Bürger-
entscheid abstimmen zu lassen 
und sich dann in den finanziel-
len Ruin zu stürzen, mit dem 
Kommentar „der Bürger will es 
so“, ist die totale Kapitulation 
vor der Verantwortung. 

Der Slogan „armes VS“ wird 
so auf mehreren Ebenen zur 
Realität.

Markus Schlenker, Villingen-
Schwenningen

„Armes VS wird 
so zur Realität“

KleinParisNight-Club,Schramberg
Täglich von 22–8Uhr, Sonntag Ruhetag.
Poletänzerinnengesucht! q07422/54276

E-Mail: redaktionvillingen
@schwarzwaelder-bote.de 
Leserbriefe müssen uns per 
E-Mail erreichen. Sie müssen 
nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Mit der Über-
sendung erklären Sie sich da-
mit einverstanden, dass Ihr 
Leserbrief in der Zeitung sowie 
im Onlinedienst des Schwarz-
wälder Boten veröffentlicht 
wird. Wir behalten uns Kürzun-
gen vor, ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht. 
Bitte vergessen Sie nicht Ihren 
Absender samt Telefonnum-
mer. 

Schreiben Sie uns!

i Lesermeinung


